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tig .vntzzu dͦerzuͦkunfftdesherren.
Scht .der bawer des ackers .wartet
derkoͤſtlichenfruchtdererde .tragēd
dultigklich biß das der empfah .das
fruͦwe.vnnddasſpat .darumbeſeyt
auch ir gedultig .vnnd beſtettet ewer
hertzen .wanndie zuͦkunftdesherrē
genahet .Bruͦdernit woͤltſeufftzen
einer demandern .das ir nit werdet

geurteylet .Sehet der vrteyler ſteet
vor der thür .Bruͦder nemet ein eben
bild die propheten der arbeit .vndd̓
gedult .die do habengeredt in dēna¬
men des herren .Sehet wir ſagen ſye
ſelig .die dohabenerlidten .Dieley¬
dungiob habetir gehoͤret .vnddas
end des herren ſaht ir .wann derherr
iſt barmhertzig vnnd ein erbarmer .
Vnd mein bruͦder .vor allen dingen
nicht woͤlt ſchweren .weder beydem
hymel .nochbeyder erd .nochbykey
nemanderneyde .aber euwerrede
ſey .Ia ia .neyn .neyn .das ir nichtt
vallet vnder das vrteyl .Iſt aber eu
wer einer trawrig der bet mitſchlech
tem hertzen .vnd pſalliere .Siechetet
licherin euchderfüereindiepryeſter
derkirchen .vndſye bettenüberyn .
vndſalben in mit demoͤl .in dezna¬
men des herren .Vnd das gebet des
glanbens wirt heylſam machenden
ſiechen .vndderherrringertin .vnd
ob er iſt in demſun den ſie werdēim
vergeben .Darumbbeichtet einand̓
ewer ſunde .vnd bettee füreinander
das ir werdet behalten .Wanndas
emſſiggebetdesgerechtēiſt vilnutz
Hellas was ein mannleydlich vns
gelich / vnder bettet mit gebet .dzes
nit regnet auff die erd .vn ēsregnet
nit .iij .iar .vnnd .vj .monet .vnndan¬
derweyde bettet er .vnnd derhymel
gabdenregen .vnnddie erde gabir

frucht .Meinbrüderobetlicherirrt
auß euch von der warheyt .vndobe
in yemantbekeret .er ſoll wiſſen .daſ
der do thut bekernden ſündervonn
demirrſale ſeines wegs .dermachet
behaltenſein ſeel vondemtod .vn̄
bedecketdie menigderſünden.
Hie hat ein enddie
geiſtlich odercanonicaepiſtel ſant
iacobs .Vnndhebt an die vorredinn
dieerſtencanonicamodergeiſtlich
epiſtel ſantpeters .

ymonpetruſ
der ſun iohānisdeslā¬
desgalilee .vōderſtatt
bethſaida .ein brud a̓n¬
dree .deszwoͤlffbotten.

die in der zeyt .ſo ſich hatt angehabē
die kirch .gingenvonderheydniſch¬
eit zu der iüdiſcheit .Sye lyten vmb
denglauben .vndwarenzerſtrewet
dyſſe beſtettet petrus ſchreybendyn
vonromin der zeyt claudij .deskey
ſers mit denworten
Hie hat .ein endedie
vorred .Vndhebtandieerſt ſantpe
ters canonicaepiſtel .auchin .v .capi
tel geteilet .dariner zu eͦrſt gottdack
ſaget .darumbdas got barmhertzig/
lich durch das leiden vndblutſeins
ſuns das menſchlich geſchlechterloͤ¬
ſeet hatt .füranhin vermaneterchri¬
ſto nachzeuoͤlgen .vndvnderweſet
mannvnd weib .vnd leittet ſie auff
demütigkeit .Vnndwarnet .ſich vor
destewfelsliſtigkeytzuͦhüten.

Daserſt .capitel .
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Etruſ ein
apoſtel ie

ſuchriſti .demer
weltenfrembdē
derzerſtrewūg
ponthigalacie

zu cͦapadocie.a¬
ſie .vndbithinie .nachdervorwiſſen
heit gotsdesvaters in dyheiligkeit
desgeiſtes in die gehorſam .vnndin
die beſprengungdesblutsiheſuchri

ſti .genad vnd fryd werd gemanig /

ueltiget euch .Gotſei geſegent .vnd
dervattervnſersherreniheſuchriſti
dervnsanderweidgebarnachſeiner
erbermunginn die lebendigenhoff¬
nungdurchdie aufferſteeungiheſu
chriſti .außdentodten .in einvnzer¬
ſtoͤrlicherbſchafft .vndin einvnuer
meiligte .vndin ein vnfeulichbehal
ten in denhymelnin euch .die ir wer
det behütin der krafft gots durchdē
gelauben in bereitter behaltſam .zuͦ
eroͤffenin demiungſtenzeyt .Indē
ir eucherfrewt .ob es nuneinwenig
gezymptzewerden betrübt inmani
gerlei verſuchungen .das diebewe¬
rung ewers gelauben ſey vil tewrer
denn das gold .das do wirt beweret
durchdas fewer .vndwerdfundēin
daslob .vndin die glori .vndindye
ere .in dereroͤffnungiheſuchriſti .dē
ir liebhabt .wiewolir in nit ſehetin
den ir nun gelaubet .den ir nit ſehēt .
gelaubendaber werdet ir ewchfrew
en mit vnaußſprechlicher vndglo¬
rificirter frewdwidertragenddzen¬
de ewers gelaubens .das heyl ewer
ſeelen von welchemheyl .dieweiſſa¬
gen erſucheten vnnderfüren .diedo
weiſſagtenin euchvonderkünfftigē

genad .erſuchend.in was .oderinn
welcherzeyt der geyſt chriſti inbeteu
tet vorverkuͤndendtdieleidungen.
diedoſindin chriſto .vnnddienach¬
kumendenglori .denes iſt eroͤffnet .
Wannnit in ſelb .aber euchhaben

ſie mitteylet die dingdie euchſeynd
verkuͦndetwordē .durchdie .dyeeuch
warlichverkündethaben .mitd ſ̓en .
dungdes heiligen geiſts .vōhymel.
in dē die engel begernzeſehen .Dar¬
umbbeguͦrtetdie lendeewersgemü
tes .ſeyt nüchter .volkumenhabend
hoffnung.in diegenad .dieeuchwirt
geopffert .in die eroͤffnungiheſu cri
ſti .alls die ſünder gehorſamenicht
mitgebildet den erſten begirden ew¬
rer vnwiſſenheit .Abernachdenhey
ligendereuchhatderüffetDasauch
ir ſeit heilig in aller wanderūg .wan̄
es iſt geſchriben ir werdt heilig wan̄
auchich bin heilig .Vnndob ir anrü
fet denvatter .derdovrtellet ondye
auffnemungderperſonnachdēwer
cke eins iegklichen .wandert innder
vorchtin derzeit ewersellendes .wiſ
ſet das ir ſeit erloͤſt vō ewermeyteln
wandelder vetterlichen ſatzungnit
mitdemzerſtoͤrlichengoldvnndſil¬
ber .aber mit dimtewrenblutiheſu
chriſti .als desvnuermeiligtēlambſ
vnndvnfleckhafftigen .vorerkant .
vor der ſchickung der welt .abereroͤſ
fen in den iungſten zeytē vmbeuch
die ir ſeit gelaubigdurchin .inngott
der in hat erkücket vondentodten .
vnd gab im die glori .das ewerge¬
laub .vn h̄offnūgwerin gotReuſch
machetewerſelen in der gehorſamd̓
liel .inderliebderbruderſchafft .ha¬
bet lieb an einander außeynfeltigē
hertzen fleyſſiger widerumbgebore .
nit außdemzeſtoͤrlichēſamen .aber
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außdēvnzeſtoͤrlichendurchdzwort
gottes des lebendigen .vndbeleibē
wannalles fleyſch iſt als dē dashew
vndall ſein glori als die bluͦmedes
hews .Dashewdorret vn ſ̄einbluͦm
iſt abgeuallen .Aber das wortt des
herren beleibet ewigkliche .Dasiſt

aber das wort das do iſt warlichver
kündetineuch.

Das. IIII .Capitel .
Arumbleget
hin alle boßheyt .Vnd
alle betrigung vndfal
ſch erzeygen .vndneyd

vndere abſchneyden .vn b̄egeretnuͦ
die milchals die vernünftigengebo
ren üngling .das ir inn derwachſet
in dasheyl .habtir anderſtverſuch¬
et dasderherrſüßiſt .Genahēteuch

zu dͦemlebendigenſtein .verworffen
vondenmenſchen .Abervongoter
welletvndgeergert .Vnndir ſelbwer
det darauffgebawen .Alsdieleben¬
digenſteyngeyſtlichhewſer .einhey
lig prieſterſchafftopfferendiegeiſt¬
lichēopfferangenemgotdurchihe¬
ſum chriſtum .Darumbbezewgtdy
geſchryfft .Seht .Ich ſetz in ſyondē
oberſtewinckelſteinbewertaußerwe
letkoͤſtlich.vnēiniegklicherd i̓nyn
gelaubet .der wirdtnittgeſchendet.
Darumbeuchgelaubigeniſt dieere
aberdenvnglanbigender ſteyn .den
die bawerverwarffen .deriſt gemach
et in das haubtdes winckelsvndd
ſteinderbeleidigung.vndderfelßd̓
ſchande .dendie dabeleidigenindez
wort .vndnit gelaubetin dēſieſind
geſetzet .Aberir ſeit ein erweltesge¬
ſchlecht .einkünigklichprieſterſchaſt

einheyligsgeſchlecht.einvolckder
gewinnung.dasir verkündetſeynekrefft .dereuchhatgeuordertvonder
vinſternüßenin ſeinwunderbarlich
es liecht .die ir etwōnitt waretdas
volckgottesAbernu ſͦeit ir dzvolck
gottes .die ir nitt hettet eruolgetdie
barmhertzigkeyt.Abernu hͦabtirer
uolgetdie barmhertzigkeitAllerlieb
ſten .ichbit euch .als diefrembdē .vn̄
alsdyebilgerin .dasir euchentha¬
bet vondenfleyſchlichenbegirden.
diedoritterſchefftwiderdieſele .ha¬
bet ewerguͦtwanderungvnderden
leuten .dasindē .dasſiehinderreden
voneuch .als vonndenübelthuͦern
enchmerckend.außdenguͦtēwerckē
glorificiren got an dē tag derheym¬
ſuchung .Seit vnderthenig aller mē
ſchlicher geſchoͤpffvmbgot .Esſey
demkuͦnigals demvorgeer .Esſei
den hertzogen als den geſandtenvō
im .zu dͦerrachderübeltetter .aberzuͦ
demlob der guͤtten .Wannalſo iſt
der wil gottes .das ir wolthuetheyſ¬
ſet ſchwiygendie vnwiſſenheytder
vnuernunfftigenmenſchen .alsdye
freyhen .vndals die do habēdyfrey
heyt .dielbedeckung der boßheyt .Aber
als die diener gottes .Eret ſie all .ha
bet lieb dy bruderſchafft foͤrchtetgot
Eret den künig .Ir knecht ſeit gehor
ſamewernherren in aller vorchtnit
allein denguͦtten .vnddenmeſſigen .
ſunder auchden grobenoder dēvn
gelerten .Wannda iſt die genadob
einer leydet die truͤbſal .vmbdzge¬
wiſſen gottes .duldendvnrechtlich .
Wannwas iſt die genad .ſo ir ley¬
det .ſundervndhalßgeſchlage .wen̄
ir aber wolthut duͦltigklichen leidet
das iſt die genad bey gott .wannin
demſeit ir beruͤffet.wanāuchcriſtuſ
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hatgelittenvmbvns .euchlaſſend
eyn exempel .das ir nach volget ſei
nenfüßſtapffen .der da hat keinſün¬
de gethan .nachiſt keinvalſcherfun
den in ſeinez mund .Der .do im war

de geflucht .fluchet nit .do er lyde .er
droet nit .aber er antwurtſich indez
der in vrteilt vnrechtlich .Er hat ge
tragen vnſer ſünd in ſeinem leiban
das holtz .das tod denſuͤnden .leben
d̓gerechtigkeit .mit des wundēwir
ſein geſund gemachet .wannir wa¬
ret als dieirrendenſchaff .aberirſeit
nun bekert worden zu dez hirten vn̄
zu dͦembiſchoffewerſelen

Das. IIIIIIII .Capitel
Mndzegeleich

erweißdie weibſollenvn
derthan ſein iren mannen

das auch ettlich nitt gelaubendem
wort .ſye werdengewunnen .ondaſ
wort .durch den wandel d̓ weibmer¬
ckende in foͤrcht ewern keuſchenwā¬
del .der ſelbenflechtung .odervmb¬
gebungdes goldes .oder die zyere .d̓
anlegungdes kleydes .ſoll nitt ſeyn
außwendig .Aberder menſchdesher
tzens .der do verborgen iſt in dervn¬
zerſtoͤrlichlichkeitder rue .vnnddes
meſſigen geiſtes .der do reich iſt inn
dem angeſicht gottes .Wannalſo
auch ettwen d̄ie heiligen weib .dieir
hoffnunghettenin gott .ziertenſich
vnderthenig iren eygen mannen .
Als ſara gehorſamet abraham .dye
hieß in einen herrē .der toͤchter ir ſeit
wolthund vnnd nitt fuͤrchteneynich
truͦbſal .Zegeleicherweiß .die mann
ſollen beywonennach derwiſſenheit
mitteilenddie ere als denkrenckern

weiblichenveßleinals auchmiter¬
bend g̓enadendes lebēs .dz ewerge
bet nichwerdenbekuͦmert.Aberſeit
all einhellig in demgelaubenmit¬
leidend .liebhaber derbruderſchafft .
barmhertzig .demütig .meſſig .nitt
widergebend übel vmb übel .nochü
belſagen vmbübelſagung .od f̓luͦch
vmb fluch .Aber wolredend dage¬
geen .wannin dē ſeit ir berüffet .dzir
beſitzet den ſegen mit demerb .Wan̄
der da wil liebhaben das leben / vnd
ſehen die guͦttē tag .der zwyngſeyn
zungen von den übeln vnd ſein leb
ßendasſie nichtredendenvalſch .A
ber er neygeſich vondemübel .vnd
thuͦdas guͦt .er ſuche den fryd .vnnd
nachuolg dem .wanndie augendes
herren ſeind über die gerechten .vnd
ſein orn in ire gebet .aber dasant¬
litz des herren iſt über die .dy dotuͦn
die übeln ding .ob ir ſeit guͦtliebha¬
ber gots .weriſt der .d e̓uchſchadOb.
ir aber ettwas leydet vmb die gere¬
chtigkeit .ir werdſelig Abernitfoͤrch
tet ir vorcht .das ir nit werdetbetrü¬
bet .Aber machet heylig iren herren
chriſtuminn ewrenhertzen zu aͦllen
zeytten ſeit bereit zuͦdergenuͦgthuͦ¬
unngeneynemyegklichen .eyſch¬
end euch die rechnung von derhoff¬
nūg .diedoiſt in euch .Abermitmeſ
ſigkeit .vndvorcht ſollet ir habēein
güt gewiſſendas in dem .das ſyehin
derredenvoneuchſyewerdēgeſchē¬
det .die do velſchlich verſagen oder
ſtraffen ewernguͦttenwandelincri
ſto .wannes iſt beſſer leyden .dasir
wolthuͦt .obe es der wil gottes will
dannübelthun .wannauchchriſtus
iſt zuͦ einem mal tod vmbvnſerſun
de .dergerechtvmbdievngerechten
daservnsopffertegotgetoͤdtetinn
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demfleyſch .aberlebendiggemachet
im geyſt .In demer kamgeyſtlich .
vn p̄rediget dē die do warnimkerck¬
er .vn̄die etwan̄warnvngelaubig .
die wartē der gedult gottes .in dēta
gennoe .dodie archwardgebawen .
in der wenig .das iſt acht ſelen be¬
halten wardendurch das waſſer .dz
aucheuchnungeleichs formsheyl¬
ſamsmachetdie tauff .nit diehinle¬
gungder vnreinigkeit des leibs .aber
die erfoͤrſchung desguͦttengewiſſen
in gott durch die vrſtend iheſuchri¬
ſti .der doiſt in der gerechtengottes
verſchlindendden tod daswirwur¬
denerbendesewigenlebens .auffge¬
faren in den hymel .do imvnderge¬

worffenſeindieengel .diegeweltvn̄
diekrefft.
Das. IIIIIIIIII .Capitel.

Arumbhattnu
chriſtusgelidtēimfleyſch
ſo ſolt auchir euchwapnē

mitdēſelbēgedeckēwand̄ h̓atgelitē
in dē fleiſch d h̓at gelaſſen vō dēſün
dē .dz nitytzūt mitdē begirēd m̓eſchē
dzdoüberigiſt deszeyts .lebe .Aber
dēwillengots .wand̄ē iſt genuͦgdy
vergangezeit zuͦuolbringēdenwil
len d h̓eydē .die dohabēgewandert
in dēvnkeuſcheittēIndēbegirdēin
dēweinfüllungē.in hoffnūgintrint
ungē .in trūckenheit .vn v̄nzimlichē
erungēd a̓btgoͤtter.in dēſieverwu¬
dernSoir nit mittlauffendin dieſel
benſchandd v̓nkeuſchleſterēddydo
werdērechnūg gebē .dē .der dobereit
iſt zerichtēlebēdigvn t̄odWan̄dar
umb iſt auch dē todten die warheyt
verkündetwordēdasauchſiewerdē
geurteiltnachdēmēſchēindēfleiſch

Aberdzſielebēnachgottindēgeiſt
Aberaller dingendwirtzuͦnehnen
Vn d̄arumbſeit weiß .vn w̄achetin
dengebetten .Abervorallendingē
habtineuchſelbereinſtettewechſel¬
bereliebe .wanndie liebebedecketdy
menigder ſünden .Herbergeeteinan¬
der on murmelung .Einyegklicher
als er hatt empfangendiegenade .
die mitteyl einer dē andernalsdye
guͦttenaußteilerdervil formigēge¬
nad gottes Ob etlicher redet .der red
als die wortgottes .Obetlicherdye¬
net .der dieneals außder krafft .dye
dogotmitteilet .dasgotwerdgeert
in allen dingendurchiheſumcriſtū .
dēdoiſt glori .vndgebiettungindy
welt der welt amen .Allerliebſtē Ir
ſollet nit ellendēin derhytzdieeuch
wirt zuͦder verſüchüng .als beſchehe
euch ettwas news .Aber frewet euch
gemeinſamenddē leidungenchriſti .
dasauchir euchfrolockendfrewend
in der offenbarungſeiner glori .Iſt
dasir werdtgeleſtert in demnamen
chriſti Ir werdſelig .wanndz doiſt
dererenderglori .vndderkrafftgot
tes .vndder do ſein geyſt iſt .derwirt
ruen auff euch .Aberewer keinerſoll
leyden .als der manſchlechtig .oder
als der dieb .oder als derverflucher .
oder als d b̓egererder frembdenguͦt
ter .Leideter aber als ein chriſt .Er
ſol ſich nit ſchemen .Aber er ſol glori
ficiren got in diſem namen .wann
die zeit iſt .das anfah das gericht vō
demhaußgottes .hebt aber dasge¬
richt an zuͦ erſten von vns .wzwirt

danndasende .der die donitgelau¬
bendemewangeligottes .Vndiſt
das der gerecht hart wirtt behalten .
wowerdendervngütig .vndd ſ̓ünd̓
erſchynen .Alſoauchdie .diedoleydē
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nachdemwillen gottes .dieempfel¬
hen ir ſelen dē getrewen ſchoͤpffer in

guͦttenwercken.
Das . V .Capitel .

Arumbich al
ter vnndgezewgdermar¬
ter chriſti .vndeingemein

ſamerſeinerglori .dydoiſt zueroͤffen
in derkünfftigenzeit .bit die alten .dy
do ſeind vnd euch Füret die herd got
tes .die do iſt vndereuch .fuͤrſehetſye
nit bezwunglich .aberwilligklichen
nach got .nit vmbwillen eynesſch¬
noͤdesgewins .aber willigklich nitt
als die herſchendenvnderdengewei
chten .aber ſeid gemachtein bildder
herdeaußdē gemuͦt.vndſo derfürſt
der hirten erſcheint .dasirempfahet
die vnfeülichen kron der glori .Zege¬
leicherweißir iungēſolt ſeinvnderte
nig den altē wan īr ſollet all aneyn
ander verkünden die demütigkeyt .
wann der herr widerſteet denhofferti
gen .aber den demütigen gibt er dye
genad .Darumbdemütiget euchvn̄
der der gewaltigen hand gots .dzer

euch erhoͤhan demtag derheymſuͦ¬
chung .werfftall euwerſorginnin .
wannim iſt ſorg vmbeuch .Seytt
nüchter .vnd wacht .wann der tew¬
felewerwiderwertigerfert vmbals
ein lewender lew .ſuchent wen er ver
zere .Demwiderſteet ſtarck in dēge¬
lauben .wyſſetdasdieſelbleydung
der .die do iſt in der welt .wirtwerde
ewer bruderſchafft .Aber gott aller
genaden .der vns hat berüffet in ſey
ne ewige glori inn chriſto iheſu .eyn
wenig gelidten .wirt esvolbringen
beſtetren .vndſtercken .Imſeiglori
vnd gebittung .in den welten d w̓elt

amēIchſchreybeuchkürtzlich.durch
ſiluanumdengetrewenbruͤder .als
ich wene .bittennd vnndbezewgend
das das ſet die wargenad .darinnir
auchſteet .Ewchgrüßtdie erweltkir
che .die doiſt in babilonia .vndmar¬
cus meinſun .Gruſſet einanderinn
demheiligenkuß .diegenadſeimitt
euchallen .dieir ſeit inchriſto .

Die erſt epiſtel hatt
einend .Vnh̄ebtandievorredüber
dieandernepiſtel.

ymonpetrus
beweyſſetmitdemglau¬
bendie weiſendiſerwelt
das die tod ſeind .vnnd
den ſelben .wie großdye

miltigkeit gottes ſey .erzeiget er lau
terer .danndasliechtiſt .
Hie hebt an die an

derepiſtel ſant petersdesapoſtels.
dieiſt auchin .iij .capitelgeteilt .Dar
inn leret er von dē dinſt in volkumē
heit der tugend .Auchvonderwar¬
heit der prophecey .Vnndvonden
falſchen propheten .Vn v̄onvermei
dungderſündet .

Daserſt .capitel .

ymonpe
trus ein
knechtvndbott
iheſuchriſti .den
dye dohaben
geloͤſteinenmit

geleichengelaubenmitvnsinnder
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